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Für kleine und große Kinder 
 

Antje Babendererde: Libellensommer            ab vi erzehn Jahren 
(Arena, 12.95 €)                                 
 

Jodie ist fast 16 und läuft von zu Hause weg. Per Anhalter 
versucht sie, so schnell wie möglich Distanz zwischen sich und 
ihre Eltern zu bringen. Das geht gründlich schief, denn bereits 
der erste Trucker entführt sie in die kanadische Wildnis und 
wird zudringlich. Da taucht unvermutet der Junge auf, den sie 
zuvor an der Tankstelle schon um eine Mitfahrgelegenheit 
bitten wollte, aus dessen Blick aber so viel Ablehnung sprach, 
dass sie es schließlich sein ließ. Er rettet sie und nimmt sie mit 
auf eine abenteuerliche Reise ins Herz der kanadischen 
Wälder. Dieser Jay ist vorerst ein großes Rätsel für Jodie, 
seine Verbündeten im abgelegenen Lager ebenfalls.  Aber 

Jodie versucht, sich einzufügen und kommt nach und nach einer brisanten 
Unternehmung auf die Schliche. Und sie verliebt sich in Jay, der sie zögerlich 
nach und nach in seine Geheimnisse einweiht. 
 
Ein spannender Jugendroman mit Tiefgang. Die indianische Kultur als 
Hintergrund einer zauberhaften Liebesgeschichte hebt dieses Buch aus der 
Menge hervor. Für  Mütter und Töchter! 

Gerti Greil 
 

 
Jürgen Banscherus: Bis Sansibar und weiter     
(cbj, 12.95 €)  ab dreizehn Jahren  
 
Marius hat eigentlich den Überblick: Er ist ein Mathegenie und 
managt die Finanzen seiner  Mutter, spielt Klavier und hat 
Freunde. Sein Weltbild beginnt erst zu wackeln, als eines Tages 
mit einem Faustschlag Linda in sein Leben tritt. Er fühlt sich 
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hingezogen zu dem merkwürdigen Mädchen, dessen Stimmungen so schnell 
wechseln, die mal patzig und mal sanft ist. Warum das so ist, versucht er 
herauszufinden, es hat irgendwas mit Segelschiffen und Sansibar zu tun. Und 
dann ist da noch seine Mutter, die Geschenkpapierdesignerin, die acht Jahre 
nach dem Tod ihres Mannes in eine tiefe Depression fällt und nicht mehr zeichnen 
kann. Da entdeckt Marius eines Tages  in einem  fremden Garten einen alten 
Seebären und ein renovierbedürftiges Segelboot, und überredet den Kapitän, ihm 
dieses zu verkaufen. Ob wohl Linda damit zu ködern ist? 
 
Widersprüchliche Gefühle und ein allmähliches Herantasten an das andere 
Geschlecht, die jungen Hauptpersonen eingebettet in jede Menge familiären 
Kuddelmuddel - so oder so ähnlich kompliziert ist doch das Leben vieler 
Jugendlicher. Eine mit viel Herz erzählte Geschichte, die nicht ganz so endet wie 
wir das erwarten, und die für Jungen und Mädchen gleichermaßen geeignet ist. 

Gerti Greil 
 
 
Christine Biernath: Keinen Schlag weiter    ab drei zehn Jahren 
(Thienemann, 12.90 €) 
 

Sandra und Benny sind zwei sehr unterschiedliche 
Geschwister: Sandra ist offen, lebenslustig, verehrt ihren 
„coolen“ Vater und hält ihren Bruder für ein Weichei. Der stille 
Benny dagegen hält mehr zur Mutter und leidet unter den 
überzogenen Ansprüchen des Vaters. Beide erzählen aus ihrer 
Sicht Sequenzen eines Familienlebens, die tief betroffen 
machen. 
 
Das Thema „häusliche Gewalt“ wird hier sehr außergewöhnlich 
umgesetzt. Der Leser wird durch die unterschiedlichen 
Erzähler immer tiefer in die Geschichte hineingezogen und 
ahnt, dass hinter den Kulissen weitaus mehr passiert ist, als 

die Autorin schildert. Sowohl für Erwachsene als auch für Jugendliche ein sehr 
empfehlenswertes Buch! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Jana Frey: Ich, die Andere 
(Loewe, 12.90 €)                                   ab fünfzehn Jahren  
 
Kelebek hat eine türkische Großfamilie, aber sie ist Deutsche. 
Sie hat deutsche Freundinnen, ist eine begabte Malerin und 
sieht eines Tages diesen Jungen mit den blauen Augen, der 
bis auf den Grund ihrer Seele zu sehen scheint. Sie verliebt 
sich in Jan, kann davon jedoch niemandem erzählen. Mit Hilfe 
ihrer Freundinnen baut sie ein Gespinst an Lügen gegenüber 
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ihrer Famile auf, um sich mit ihm zu treffen. Nur Sercan, ihr Bruder, merkt sofort, 
dass Kelebek sich verändert hat. Er beginnt, sie zu kontrollieren und verrät das 
Geheimnis schließlich an die Familie. Einer Reihe von Strafmaßnahmen kann sie 
sich immer wieder entziehen. Aber ihr Bruder zeigt sich unversöhnlich. 
 
Ein Buch aus der Mitte Deutschlands heraus geschrieben. Beeindruckend 
geschildert ist die Vielschichtigkeit  der Personen, die zwischen den Kulturen 
stehen. Ein toller Roman über eine unmöglich scheinende erste Liebe. 

Gerti Greil 
 
 
Joachim Friedrich: Die drei mit Papagei retten das 
Schlossgespenst           ab sieben Jahren 
(Thienemann, 8.90 €)                                        
 
Florentine Nachtigall hat’s nicht leicht, ist doch ihre Mutter die 
Direktorin der neuen Schule, die sie besucht. Na ja, so direkt 
neu ist die Schule allerdings auch nicht: Da die anderen 
Schulen der Stadt aus allen Nähten platzten, hat man 
kurzerhand ein altes Wasserschloss in eine Schule 
umgewandelt. Und dann sind neben Florentine auch noch zwei 
Jungs neu in der Klasse, die unterschiedlicher nicht sein könnten: der kluge 
Leonhard und der dicke Johannes-Matthias. Doch die drei raufen sich zusammen 
und erleben ein ungewöhnliches Abenteuer. 
 
Eine spannende, witzig geschriebene Geschichte um drei Kinder, die eine 
ungewöhnliche Freundesclique bilden. Und dazu spielt das Ganze in einer 
Schule, in die wohl jeder Schüler gerne gehen würde! Also genau das richtige 
Lesefutter für Leseanfänger, die sich bereits ein ganzes Buch zutrauen. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Thomas Fuchs: Unter Freunden             ab vierzeh n Jahren 
(Thienemann, 13.90 €) 
 

Das Internat Hausenthal ist die letzte Chance für alle 
Gescheiterten des regulären Bildungssystems. So auch für Leo 
und Sara, die beide zur gleichen Zeit im Internat ankommen. 
Schnell stellen sie fest, dass sich alles um den beliebten und 
charismatischen Greg dreht, einen gut aussehenden 
Zehntklässler, der nicht nur Chefredakteur der Schülerzeitung 
und Leiter des Schülerparlaments ist, sondern überall eine 
wichtige Rolle spielt. Als Greg Leo in seinen Freundeskreis 
einbezieht und Sara immer mehr ausgegrenzt wird, zeigt sich, 
mit welch raffinierten Mitteln Greg die Beziehungen der 
Menschen untereinander beeinflusst. 



   
 

7

Subtil hat mich diese Internatsgeschichte in ihren Bann gezogen. Und ich habe 
mir im Anschluss die Frage gestellt, in welchen Situationen meines Lebens ich 
von Menschen wie Greg manipuliert wurde… 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
L. S. Matthews: Ein Hund fürs Leben 
(Carlsen, 12.90 €)             ab zehn Jahren  
 
John lebt mit Mutter und Bruder in ärmlichen Verhältnissen hoch 
im Norden der USA. Seit dem Tod des Vaters ist die überaus 
kluge Hündin Mouse der treueste Begleiter der beiden Jungs. 
Als Tom schwer erkrankt, möchte die Mutter Mouse ins Tierheim 
geben, weil sie ein zu großes Infektionsrisiko darstellt. Die 
beiden Brüder fassen einen Entschluss: John macht sich 
heimlich mit Mouse auf den Weg quer durchs Land, um sie zu einem Onkel zu 
bringen, den er gar nicht kennt. Dabei begegnet er einer Menge skurriler Leute mit 
den unterschiedlichsten Lebensentwürfen. 
 
Eine poetische, bildhafte Geschichte von einem ungewöhnlichen Jungen, der mit 
Hunden reden kann, und es schafft, dass sich entfremdete Familienmitglieder 
annähern. Ein Buch zum Nachdenken, durchaus auch für Erwachsene! 

Maren Johannes 
 

 
Stephanie Meyer: Bis(s) zum Mittagsstunde 
(Carlsen, 19.90 €) 
 
Isabella Swann freut sich absolut nicht auf ihren 18. 
Geburtstag. Denn dann wird sie älter- und das ist ein Graus für 
sie, wo doch ihr geliebter Vampir Edward Cullen eine Ewigkeit 
aussehen wird wie siebzehn. Deshalb nimmt sie auch nur 
ungern die Einladung in das Haus der Cullens an. Weil aber 
die ganze Vampirfamilie ein Fest vorbereitet hat, gibt sie 
schließlich nach und begibt sich damit in höchste Gefahr: Als 
sie sich an einem Paket den Finger aufritzt und blutet, beherrschen nicht alle 
Familienmitglieder ihre Vampirinstinkte. Edward und sein Vater können sie zwar 
retten, aber Edward beschließt, dass er Bella diesen Gefahren nicht mehr länger 
aussetzen kann und verlässt sie, ohne zu sagen, wohin er geht. Mit ihm 
verschwindet die ganze Familie Cullen aus der Stadt. 
Bella ist am Boden zerstört und versinkt für lange Zeit in emotionale Starre. 
Schließlich schafft sie es, mit Hilfe ihres Freundes Jakob neuen Lebensmut zu 
finden. Aber nicht nur Edward hatte ein dunkles Geheimnis... 
Wie könnte wohl die Liebesgeschichte zwischen Bella und einem Vampir, der 
immer die Luft anhalten muss, wenn er in ihre Nähe kommt oder sie ihn zu heftig 
küsst, weitergehen? Das waren meine ersten Gedanken, als ich von der 

   
 

8

Fortsetzung von Biss im Morgengrauen erfuhr. Stephenie Meyer hat hier eine 
Geschichte weitergewebt, die an Romantik und Spannung nichts zu wünschen 
übrig lässt. Sie hält Überraschungen für uns bereit, dass sich einem manchmal 
die Nackenhaare sträuben und man überlegt, ob Bella nicht doch in einem 
Albtraum gefangen ist. Auch diesmal wieder: Bitte eine Fortsetzung!!!! 

Gerti Greil 
 

 
Antonia Michaelis: Das Geheimnis des 12. Kontinents  
(Loewe, 12.90)                          ab zehn Jahren 
 

Der zwölfjährige Karl, der seit langer Zeit in einem Kinderheim 
lebt, ist abgehauen, denn er hält es nicht mehr aus, dass er 
ständig verspottet wird und sich dann nur noch mit 
Wutattacken zu helfen weiß. Nur sein Modellboot und seine 
Zahnbürste hat er mitgenommen und gerade diese beiden 
Gegenstände werden ihm das größte Abenteuer seines 
Lebens verschaffen. Am Ufer eines Baches trifft er nämlich 
winzige, kleine Leute eines uralten Seefahrervolkes, deren 
Schiff im Sturm kaputtging. Mittels Schiffszwieback schrumpft 
auch Karl. Er begibt sich mit seinen neuen Bekannten im Schiff 

auf die Reise zum 12. Kontinent, einer Insel, auf der die Kinder der Winzigen auf 
geheimnisvolle Art und Weise verschwunden sind. 
 
Antonia Michaelis hat eine erstaunliche Phantasie und ihr ist wieder ein 
zauberhaftes Kinderbuch mit einer wunderbaren Geschichte gelungen: spannend, 
geheimnisvoll und fantastisch – ein Lesevergnügen von der ersten bis zur letzten 
Seite! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Dagmar Mueller: Oskar und das große Schweineglück  
(cbj, 9.95 €)                 ab neun Jahren  

 
Oskar ist nicht besonders begeistert von den Ferienplänen 
seiner Eltern. Ausgerechnet nach Schweden geht es dieses 
Jahr, keine Animation, keine Kinderdisko, sondern nur Wälder, 
Seen und Einsamkeit. Zum Glück fährt sein Freund Leo mit 
seiner Schwester Lucy mit, das tröstet Oskar etwas. Aber was 
er in diesem Urlaub alles erleben wird, hätte er sich nicht im 
Traum vorstellen können. 
 
Ein fröhliches, unbeschwertes Kinderbuch, das stellenweise 
auch ganz schön spannend ist. 

Beate Laufer-Johannes 
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Thilo: Die magische Insel – Verrat bei den Wikinger n                  
(Loewe, 8.90 €)                 ab neun Jahren  
 

Einar führt ein Leben, um das ihn mancher Junge beneiden 
würde: Er lebt mit seinem Hund Odin und seinen Eltern, die 
beide als Geologen die Fjorde erforschen, in einem alten 
Leuchtturm. Als er eines Tages in einem fürchterlichen Sturm 
beinahe ertrinkt, kann er sich im letzten Moment auf eine 
magische Insel retten, die sich durch Ort und Zeit bewegen 
kann. In einer kleinen Hütte findet er den nordischen 
Göttervater Odin, der auch gleich einen Auftrag für Einar hat: 
Er soll ein altes verschollenes Heldenlied der Wikinger in der 
Vergangenheit aufspüren. 
 
Thilo gelingt eine fantasievolle und spannende Beschreibung 

der Wikingerzeit, genau das Richtige, um lesefaule Jungs zu motivieren! 
Beate Laufer-Johannes 

 
 

Justin Richards: Der Atlantis Code  
(Loewe, 16.90 €)                                                                  ab vierzehn Jahren                                   

 
Der fünfzehnjährige Matt ist stocksauer: Eigentlich sollte er die 
Ferien bei seiner Mutter, einer gefragten 
Computerspezialistin, verbringen, doch wieder einmal hat sie 
keine Zeit für ihn, da ein vermögender Auftraggeber ihre 
Dienste benötigt. Daher soll Matt zu seinem Vater, einem 
Archäologen fahren, doch kaum dort angekommen, 
überschlagen sich die Ereignisse: Sein Vater ist 
verschwunden, das Haus wurde offenbar durchsucht und 
dann schlägt ein geheimnisvoller Angreifer auch noch Matt 
nieder. Geheimnisvolle Botschaften weisen Matt den Weg zu 

seiner Tante Jane und einem alten Freund seines Vaters. Gemeinsam mit dessen 
Tochter Robin macht er sich auf die Suche nach seinem Vater und erkennt bald, 
dass es um ein weitaus größeres Geheimnis geht. 
 
Der Autor benutzt den Mythos des untergegangenen Atlantis als Aufhänger für 
seinen spannenden Roman, in dem er Historisches und Phantastisches zu einer 
rasant erzählten Mischung verarbeitet. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Markus Zusak: Der Joker     ab sechzehn Jahren 
(cbj, 16.95 €) 
 
Ed Kennedy führt ein belangloses Leben als Taxifahrer, in einer schäbigen Hütte, 
mit einem bestialisch stinkenden Hund namens Türsteher und Freunden, die wie 
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er selbst nicht allzu viel von sich halten. Eines Tages wird er 
unfreiwillig zum Helden der Kleinstadt, weil er einen 
Banküberfall vereitelt. Bald darauf findet er in seinem 
Briefkasten eine Karo-Ass Karte mit drei Adressen drauf. Nach 
anfänglichem Zögern erkennt er darin eine Aufforderung zum 
Handeln. Er begibt sich zu der ersten Adresse und wird Zeuge 
von unfassbarer familiärer Brutalität… 
Gott sei Dank sind nicht alle Aufgaben, die er bewältigen muss, 
so schlimm wie die Beseitigung des gewalttätigen 
Familienvaters. Mit viel Herz und Einfühlungsvermögen löst er 
sie bravourös. Er kommt dabei dem Kern der Sache, nämlich 
seinem eigenen Dasein mit all seinen Facetten, immer näher - 

und dementsprechend knifflig werden auch seine Aufträge. 
 
Wie dem Held der Geschichte ergeht es mir hier auch: Ich kann das Wort 
„wunderbar“ eigentlich nicht ausstehen, aber hier passt es ganz einfach. Die 
Botschaft dieses Buches ist so einfach und kompliziert wie das Leben: Mach 
etwas aus dir und deinem Leben! 
Für Optimisten und Opportunisten ab 16! 

Gerti Greil 
*************** 

 
Für Schöngeister und Literaten  

 
Milena Agus: Die Frau im Mond 
(Hoffmann & Campe, 14.95 €) 
 

Eine Ich-Erzählerin berichtet in einer einfachen, 
ungekünstelten Sprache die Lebensgeschichte ihrer 
sardischen Großmutter, einer ungewöhnlichen Frau, die trotz 
ihrer Schönheit mit knapp dreißig Jahren noch unverheiratet 
war, weil sie sämtliche Verehrer durch ihre leidenschaftlichen 
Gedichte abschreckte. Als ein Witwer um ihre Hand anhält, 
stimmen die Eltern erleichtert zu. Die Großmutter lässt sich 
auf die Vernunftehe ein, doch dann lernt sie in der Kur die 
große Liebe ihres Lebens kennen, einen empfindsamen, 
hochmusikalischen Mann.  Die Liebe hat jedoch keine 
Chance, denn auch er ist verheiratet. Wieder auf Sardinien 
stellt sie fest, dass sie schwanger ist und neun Monate später 

wird ihr Sohn geboren, der später Konzertpianist werden wird. 
 
Lassen Sie sich gefangen nehmen von der unvergleichlichen Atmosphäre dieses 
Buches, tauchen Sie ein in eine frühere Zeit auf Sardinien. Ein kunstvolles, 
schlichtes Buch, das Sie noch lange bewegen wird! 

Beate Laufer-Johannes 
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Thommie Bayer: Eine kurze Geschichte vom Glück 
(Piper, 16.90 €) 
 

Als Robert Altmann die Nachricht erhält, dass er sechs 
Millionen Euro im Lotto gewonnen hat, glaubt er noch, dass 
nun für ihn und seine Frau ein glückliches und sorgenfreies 
Leben beginnt. Bevor er ihr allerdings davon erzählen kann, 
kommt es wegen einer Bagatelle zu einem Eklat, und sie 
verlässt die Wohnung. Es dauert einige Tage, bis er erfährt, 
dass seine Beziehung zu zerbrechen droht. Schmerzlich muss 
er feststellen, dass Geld alleine nicht glücklich machen kann 
und er sein Leben neu justieren muss. 
 
Thommie Bayer schafft es, seine Leser regelrecht süchtig nach 

seiner Geschichte zu machen. Dabei agiert sein Held ganz in unserer 
Erfahrungswelt, kommuniziert mit E-Mails und SMS, und wir spüren: Ein bisschen 
schreibt er auch über jeden von uns. 

Norbert Johannes 
 
 
Martina Borger: Lieber Luca  
(Diogenes, 18.90 €) 
 
Ein gefundener Handschuh ist für die 41jährige Simone der 
Auslöser, Briefe an Luca zu schreiben, in denen sie ihr Leben 
Revue passieren lässt: Sie schildert ihr jetziges eingefahrenes 
Dasein und rekapituliert die dreimonatige Eiszeit, bevor Luca 
sie vor fünf Jahren verlassen hat, um nach Italien zu gehen. 
Diese Briefe werden nicht abgeschickt, sondern in einer roten 
Keksdose gesammelt, bis sie eines Tages entdeckt werden. 
 
Martina Borger erzählt in dieser beeindruckenden Geschichte vom Innenleben 
unserer Beziehungen, vom Warten auf den ersten Schritt, den immer der andere 
tun soll, und den daraus entstehenden Sackgassen, in denen unser Lebensweg 
unvermittelt ins Stocken gerät. Übrigens: Wenn Sie es sich verkneifen, den 
Klappentext zu lesen, wird Sie dieses Buch mit unerwarteten Wendungen 
überraschen. 

Norbert Johannes 
 
 
Alex Capus: Eine Frage der Zeit  
(Knaus, 19.95 €) 
 
Im Jahre 1913 werden drei Mitarbeiter einer norddeutschen Werft mit einem 
kuriosen Auftrag nach Deutsch-Ostafrika geschickt: Das Dampfschiff "Götzen" soll 
- in Einzelteile zerlegt - auf dem Landweg an den Tanganikasee transportiert und 

   
 

12 

dort wieder zusammengebaut werden, um die deutsche 
Vorherrschaft in diesem Teil Afrikas zu sichern. Die Zivilisten 
geraten jedoch bald in den Strudel des 1. Weltkrieges, denn 
die Engländer wollen ihrerseits zwei Schiffe zum gleichen Ziel 
transportieren, um den Deutschen zuvorzukommen. Ein 
spannender Wettlauf beginnt, der die Sinnlosigkeit und die 
Absurdität von militärischen Handlungen bloßstellt. 
 
Das Verdienst von Alex Capus ist es, dass er es schafft, sich in 
die Empfindungen seiner geschichtlich authentischen 

Personen so einzufühlen, dass der Leser mitten im Geschehen ist und niemals 
das Gefühl bekommt, lediglich eine trockene Geschichtsstunde in Kolonialpolitik 
zu absolvieren. 

Norbert Johannes 
 
 
Doris Dörrie: Und was wird aus mir?  
(Diogenes, 22.90 €) 
 
Rainer hat einen einzigen erfolgreichen Film in seinem Leben 
gedreht, lebt in Hollywood mittlerweile auf Pump und schlägt 
sich als drittklassiger Schauspieler in einer Nazi-Fernsehserie 
durch. Seiner Tochter Allegra spielt er jedoch den erfolgreichen 
Vater vor, für den Geld keine Rolle spielt. Das Haus seines 
Produzenten, das er im Sommer hütet, gibt er als sein 
Eigentum aus. Seine ehemaligen Hauptdarstellerinnen Heidi 
und Johanna sind ebenso gescheitert: Heidi ist übergewichtig 
und krank und lebt vom Hellsehen, Johanna hat gerade ihren letzten Job als 
Requisiteurin bei der Oper verloren. Diese Personen treffen nun im Land der 
scheinbar unbegrenzten Möglichkeiten aufeinander… 
 
Doris Dörrie versammelt in ihrem neuesten Roman eine ganze Armada von 
ehemals Erfolgreichen, die nie wieder an ihren einzigen großen Erfolg anknüpfen 
konnten. Geschickt variiert sie das Motiv der Oper Rigoletto zu einer 
tragikomischen Lebensoper der Gescheiterten. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Francoise Dorner: Die letzte Liebe des Monsieur 
Armand 
(Diogenes,  17.90 €) 
 
Der Philosophielehrer Monsieur Armand hat nach seiner 
Pensionierung und dem Tod seiner Frau vor drei Jahren seine 
Aufgaben im Leben verloren. Jetzt lebt er alleine in seiner 
Pariser Wohnung und wartet an jedem mühsamen Tag auf 
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seinen eigenen Tod. Da tritt zufällig die junge Pauline in sein Leben und wirbelt es 
kräftig durcheinander. Plötzlich interessiert sich wieder ein junger lebensfroher 
Mensch für Armand. Und diese junge Frau ändert auch die Beziehung zu seinem 
Sohn auf wundersame Weise. 
 
Eine faszinierende Geschichte, fast wie eine Parabel im Spannungsfeld zwischen 
kühler Gelehrsamkeit und naiver Lebenslust, die dem Leser viel Stoff zum 
Nachdenken gibt. 

Norbert Johannes 
 
 
Renate Dorrestein: Mein Sohn hat ein Sexleben und i ch lese 
meiner Mutter Rotkäppchen vor 
(C. Bertelsmann, 16.95 €) 
 

Die Endvierzigerin Heleen hat eigentlich genug mit sich selbst 
zu tun, kämpft sie doch mit den Auswirkungen der 
Wechseljahre. Auch das eigene Geschäft, die erste Verliebtheit 
der pubertierenden knapp 14jährigen Tochter Lizzy, die Sorgen 
um den 17jährigen Sohn, der gerade für ein Jahr auf einer 
Tour durch Australien ist, und die Beziehungsprobleme mit 
ihrem Mann sorgen für ein Wechselbad der Gefühle. Mitten 
hinein platzt die Nachricht, dass Heleens Mutter einen 
Gehirnschlag erlitten hat und zum Pflegefall wird. 
 
Ein witzig spöttischer Frauenroman, trotz oder vielleicht auch 

gerade wegen des schwierigen Themas, das die niederländische Autorin mit viel 
schwarzem Humor umgesetzt hat. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Franz Hohler: Es klopft 
(Luchterhand, 17.95 €) 
 
Der Schweizer HNO-Arzt Manuel Ritter lebt ein 
beneidenswertes Leben. Er ist beruflich erfolgreich, finanziell 
unabhängig und ist glücklich mit seiner Frau und  zwei 
erwachsenen Kindern. Als Tinnitus-Experten erwischt es nun 
ausgerechnet ihn: Ein merkwürdiges Klopfen im Ohr irritiert ihn 
zunehmend und weckt ein Gespenst aus der Vergangenheit. 
Denn schon einmal im Leben hat ihn ein Klopfen aus dem 
Gleichgewicht gebracht, und der einstige Fehltritt scheint ihn 
nach zwanzig Jahren einzuholen. 
 
Franz Hohler erzählt in einer eindringlichen, literarisch überzeugenden Sprache  
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von den Lebenslügen eines Mannes. Eine wahrhafte Leseperle, die einen nicht 
mehr los lässt! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Frédéric Lenoir: Das Orakel der Heilerin 
(Page & Turner, 19.95 €) 
 

Süditalien im Jahre 1533: Giovanni Tratore, jüngster Sohn 
eines armen Bauern, war schon immer ein wenig anders als 
seine Altersgenossen. Empfindsam, träumerisch und voller 
Phantasie hat er nur einen Wunsch: Sein Dorf zu verlassen 
und sich die Welt und ihre Wissensschätze anzueignen. Eines 
Tages verschlägt es eine Gruppe reicher Venezianer in das 
Dorf, unter ihnen Elena, die Enkelin des Dogen. Giovanni 
verliebt sich unsterblich in die für ihn vollkommen 
unerreichbare Schönheit und macht sich nach der Abreise der 
Edelleute auf den Weg nach Venedig. Der Zufall will es, dass 
er auf dem Weg dorthin in die Dienste eines berühmten 

Philosophen und Astrologen, der sich in die Einsamkeit der abruzzischen Wälder 
zurückgezogen hat, treten darf. Freudig ergreift Giovanni die Gelegenheit, 
umfangreiches Wissen zu erwerben. Nach Jahren des Lernes gelangt er nach 
Venedig und es gelingt ihm tatsächlich, die Aufmerksamkeit seiner angebeteten 
Elena zu erringen. Jedoch das Schicksal trennt die Liebenden und schickt 
Giovanni auf eine lange Reise über Griechenland, Algier und Jerusalem nach 
Zypern, wo seine Reise ihr Ende findet. 
 
Der Leser begleitet Giovanni Tratore durch die Lehren der Philosophie, der 
Astrologie, der griechisch-orthodoxen Religion, des Islam bis zum Judentum und 
den Kabbalisten, all dies eingebunden in eine leidenschaftliche Liebesgeschichte. 

Sybille vom Dorp 
 
 
Anthony McCarten: Superhero 
(Diogenes,  19.90 €) 
 
Donald Delpe ist vierzehn und Comic-Zeichner. Sein Alter Ego 
Miracle Man schafft im Comic genau das, was für Donald 
möglicherweise nicht mehr auf dem Plan steht: Er begegnet 
tollen sexy Frauen und erobert sie. Denn der wahre Donald ist 
krank und weiß nicht, ob er noch Gelegenheit haben wird, 
mehr über die Liebe, vorrangig aber eigentlich über Sex, zu 
erfahren. Weil die Situation sehr schwierig wird, vertraut er 
dieses Problem  seinem Psychologen an. Der führt selber ein 
recht verkorkstes Liebesleben und arrangiert für Donald noch 
eine Begegnung, um mehr über Thema Nr. 1 rauszufinden. 
 



   
 

15 

In eigenwilliger Form, teilweise geschrieben wie ein Drehbuch, schreibt hier der 
Autor über einen todkranken Jungen, der auszieht, um einmal in seinem Leben 
Sex zu haben, und die Liebe findet. Donald überrascht uns am Ende alle mit 
seiner Reife und bleibt der einzige, der seine Situation zu meistern imstande ist. 
McCarten  nimmt uns mit auf die Berg- und Talfahrt der Gefühle aller Beteiligten. 
Ein schönes, schwieriges, aber auch komisches Buch zu einem ernsten Thema. 

Gerti Greil 
 
Katja Oskamp: Die Staubfängerin 
(Ammann, 17.90 €) 
 
An einem heruntergekommenen Provinztheater in der 
ehemaligen DDR verliebt sich die Regieassistentin Tanja Merz 
Hals über Kopf in den zwanzig Jahre älteren charismatischen 
Dirigenten Edgar. Es kommt, wie es kommen muss: Sie 
verlässt das Theater, zieht in sein schmuckes Reihenhäuschen 
mit Garten und wird schwanger. Als sie eine Frühgeburt 
erleidet, ermahnt sie ihr Arzt peinlich genau auf Sauberkeit zu 
achten, denn sonst könnte ihr Baby sterben. Fortan nimmt 
Tanja den Kampf gegen den Schmutz auf, während ihr 
Ehemann auf den Bühnen der Welt dirigiert. Als es beruflich für Edgar jedoch 
nicht mehr so gut läuft, nehmen auch die privaten Differenzen immer mehr zu. 
 
Wie Katja Oskamp den Niedergang einer Ehe genau auf den Punkt bringt, das 
muss man gelesen haben. Ihre Sprache ist spritzig, direkt und schnell und steuert 
auf ein überraschendes Ende hin. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Veronika Peters: Was in zwei Koffer passt - Kloster jahre 
(Goldmann, 18.- €) 
 

Die 21jährige Veronika hat schon einiges hinter sich, als sie 
sämtliche Freunde mit dem Entschluss verblüfft, in ein Kloster 
der Benediktinerinnen einzutreten. Sie ist auf der Suche nach 
einem tieferen Sinn in ihrem Leben und fasziniert von der 
inneren Ruhe und Gelassenheit einiger Schwestern, die sie 
kennen gelernt hat. Beinahe zwölf Jahre lebt sie im Kloster, 
doch im Endeffekt findet sie dort nicht die Erfüllung, die sie sich 
erhofft hat. 
 
In ihrem faszinierenden autobiographischen Roman erzählt die 
Autorin offen und ungeschönt über eine Lebensform, die die 

wenigsten von uns kennen. Und obwohl man als Leser sehr bald merkt, dass 
Veronika durch ihre Art immer wieder an ihre Grenzen stößt, fesselt ihr Roman 
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ungemein, denn ihre Sprache ist sehr bildhaft und man taucht als Leser wirklich 
hinein in diese fremde Welt. 

Beate Laufer-Johannes 
 

  
Anne B. Ragde: Das Lügenhaus 
(btb, 17.95 €) 
 
Tor Neshov lebt sein eigenbrötlerisches Leben als 
Schweinezüchter im norwegischen Trondheim und pflegt außer 
mit seinen Zuchtschweinen mit niemandem zu reden. Als seine 
Mutter Anna nach einem Schlaganfall im Sterben liegt, nimmt 
er Kontakt zu seinen Verwandten auf: Zu seinem Bruder 
Margido, der ganz in der Nähe ein Bestattungsunternehmen 
führt und trotzdem schon seit vielen Jahren nicht mehr auf dem 
Hof war; zu seinem anderen Bruder Erlend, der vor zwanzig 
Jahren im Streit davongelaufen war und jetzt als schwuler 
Schaufensterdekorateur in Kopenhagen mit seinem Lebensgefährten lebt; und zu 
seiner Tochter Torunn, von deren Existenz bislang nur er und seine sterbende 
Mutter wussten. Nach Annas Tod versammeln sich alle auf dem alten 
heruntergekommenen Erbhof und lüften das schaurige Geheimnis der Familie 
Neshov. 
 
Aus verschiedenen Blickwinkeln durchleuchtet die Autorin hier ein 
Familiengeflecht, dessen Fäden sich durch jahrelanges Ausweichen, Schweigen, 
Vertuschen und Unverstehen beinahe aufgelöst haben. Dass aus der 
gemeinsamen Trauer, bzw. deren Verweigerung neue Bande entstehen, ist die 
frohe Botschaft dieses Buches. 

Gerti Greil 
 
 
Martin Suter: Unter Freunden – und andere Geschicht en aus der 
Business Class 
(Diogenes, 18.90 €) 
 
Was macht eine wirkliche Kapazität im Geschäftsleben aus? 
Welche Kriterien sind beim Kauf eines hochwertigen 
Sportschuhs zu beachten? Und welche Gefahren beinhaltet ein 
Outdoor-Managementtraining? 
Martin Suters Business-Männer haben keine Vornamen, denn 
sie sind nur Rädchen im Getriebe der Unternehmen. Alphatiere 
zwar, doch immer in Gefahr, bei der nächsten 
Umstrukturierung abgeschossen zu werden. 
 
Die skurrilen Miniaturen aus dem Geschäftsleben sind dem wahren Leben 
entnommen und haargenau auf den Punkt gebracht. Eine bissige Lektüre, bei der 
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man sich freut, mit den Protagonisten nichts gemein zu haben. Manchmal jedoch 
fühlt man sich fast ein kleines bisschen ertappt… 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Jonathan Tropper: Mein fast perfektes Leben 
(Droemer, 19.90 €) 
 
Jung, schlank, traurig und schön: Doug Parker ist genau der 
Typ, der bei fast allen Frauen zwischen 20 und 60 Erfolg 
haben könnte. Aber die Trauer und die Wut über den frühen 
Unfalltod seiner Frau lassen ihn nicht aus dem Haus. So 
fabriziert er einsam und verbittert an seinem Computer 
Zeitungskolumnen über sein Dasein als Witwer und versucht, 
seinen Kummer in Alkohol zu  ertränken. Als sein Stiefsohn 
Russ eines Tages in bekifftem Zustand von der Polizei bei ihm abgegeben wird, 
wird Doug klar, dass er kein Exklusivrecht auf ewige Trauer hat. Dabei hilft ihm 
auch seine überaus skurrile Familie und eine Nachbarin, die ihn auf recht 
handfeste Weise zu trösten versteht. 
 
Ein Buch über eine verrückte Liebe, deren Ende und über die Tücken des 
Neuanfangs.  Wahrhaftig, traurig und witzig zugleich. 

Gerti Greil 
 
Sabine Weigand: Die Königsdame 
(Krüger, 18.90 €) 
 
Nach dem Sieg der Russen über die Türken in der Schlacht bei 
Asow 1699, wird im Zelt des türkischen Heerführers die einzige 
Überlebende des Gemetzels entdeckt: Ein junges Mädchen 
namens Fatmah. Aus einer Laune heraus schickt Peter der 
Grosse das Kind als Geschenk an August von Sachsen, 
genannt der Starke. Das traumatisierte Mädchen, das lange 
nicht sprechen kann, wird Augusts Mätresse Constantia von 
Cosel als Kammerzofe anvertraut. Fatmah versucht verzweifelt, sich dem 
höfischen Leben anzupassen und wird sogar getauft. Doch eines Abends wird sie 
grausam daran erinnert, dass sie immer als exotische Fremde und Außenseiterin 
angesehen wird. Sie beschließt, ihre Identität zu wahren und ihr kulturelles Erbe 
nicht mehr unter Perücken und Puder zu verstecken. Fatmah wird zu einer 
begnadeten Märchenerzählerin und ihre Kaffeestunden im Palast hochgeschätzt 
und begehrt. Da bleibt es nicht aus, dass sie die Aufmerksamkeit des Königs 
erregt. 
 
Auch dieser dritte historische Roman von Sabine Weigand ist sehr lesenswert, die 
Figuren gut gezeichnet und die Geschichte packend erzählt. 

Sybille vom Dorp 
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Claudia Ziegler: Die Favoritin des Königs 
(Diana, 22.95 €) 
 

Der französische Königshof in der Zeit Louis IV ist ein Sumpf 
von Intrigen, Eifersucht und Manipulationen. Dorthinein gerät 
Jeanne-Antoinette Poisson, eine junge Frau aus bürgerlichen 
Verhältnissen. Auf einer Jagdpartie war sie unter etwas 
unglücklichen Umständen dem König begegnet und hatte 
seine Aufmerksamkeit erregt. Die Einladung zu einem Ball am 
Hof ist der Beginn einer leidenschaftlichen Affäre. Der König 
erhebt Jeanne in den Adelsstand und macht sie zu seiner 
„Maitresse en titre“. Aber aus Leidenschaft wird echte 
Zuneigung und eine tiefe Liebe, die trotz heftigsten 
Widerstands seitens Adel, Klerus und Volk bis an das 

Lebensende der schönen Marquise de Pompadour anhält. 
 
Ein packender und fesselnder historischer Roman um eine der umstrittendsten 
Figuren des 18.Jahrhunderts. Der Leser (bzw. Leserin, denn es ist eher ein Buch 
für Frauen) taucht vollkommen ein in die höfische Welt des französischen 
Königshofes. 

Sybille vom Dorp 
*************** 

 
Für Freunde des Nervenkitzels  

 
Joy Fielding: Nur der Tod kann dich retten 
(Goldmann, 19.95 €) 
 
Die Angst geht um in Torrance, einem ruhigen, fast 
langweiligen Kleinstädtchen in Süd-Florida. Eine 
sechzehnjährige Schülerin der Highschool ist verschwunden 
und wird nach Tagen erschossen aufgefunden. Aber sie 
scheint nicht das erste und einzige Opfer gewesen zu sein, 
denn schon einige Zeit vorher war eine junge Ausreißerin in 
Torrance zum letzten Mal gesehen worden. Als kurze Zeit 
später wieder eine junge Frau verschwindet und ermordet aufgefunden wird, 
geraten die Einwohner in Panik. Sheriff John Weber macht sich auf die Suche 
nach einem psychopathischen Mörder in einer Stadt, in der fast jeder jeden kennt 
und Mord eigentlich nicht in das Bild von einer harmonischen Nachbarschaft 
passt. Aber jeder in Torrance hat auch seine Schwachstellen oder ein Geheimnis, 
das ihn in irgendeiner Form verdächtig macht. 
 
Der Thriller besteht aus zwei Erzählsträngen, die parallel verlaufen: Das 
Tagebuch des Mörders und die Ereignisse in der Stadt innerhalb einiger Wochen. 
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Der Leser sieht die Ereignisse durch die Augen des Mörders, ohne jedoch zu 
wissen, wer er ist. Umso größer ist die Überraschung am Schluss. 

Sybille vom Dorp  
 
 
Gillian Flynn: Cry Baby 
(Scherz, 16.90 €) 

 
Die Journalistin Camille Preaker glänzt nicht gerade durch 
berauschende Beiträge in ihrer Chicagoer Zeitung. Da passiert 
eines Tages ein spektakulärer Mordfall in ihrer kleinen 
Heimatstadt Wind Gap in Missouri: Ein zehnjähriges Mädchen 
wird ermordet aufgefunden, ein weiteres Mädchen wird 
vermisst. Auf Druck ihres Chefredakteurs soll Camille in Wind 
Gap für eine Hintergrundstory recherchieren und ihre Kontakte 
aus der Vergangenheit nutzen. Doch vor Jahren hatte sie sehr 
gute Gründe, ihre Heimat zu verlassen… 
 
Dem Leser erschließen sich erst allmählich die Narben auf 

Haut und Seele von Camille. Gillian Flynns Debüt ist ein verstörender 
Psychothriller, der die längst vergangen geglaubten Schrecken einer Familie ans 
Licht holt. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Frederick Forsyth: Der Afghane 
(C. Bertelsmann, 19.95 €) 
 
Bei einer Razzia in Peschawar fällt dem pakistanischen 
Counter Terrorist Center ein Laptop eines hochrangigen Al 
Qaida-Mitglieds in die Hände. Die darauf gefundenen Dateien 
weisen auf einen groß angelegten Selbstmordanschlag hin. 
Der britische und amerikanische Geheimdienst versuchen nun 
einen Agenten in den inneren Zirkel der Terroristen 
einzuschleusen, um Ziel und Zeitpunkt des Attentats 
herauszufinden. Ihre Wahl fällt auf Steve Martin, einen 
erfahrenen Soldaten, der im Irak aufgewachsen ist. Er soll die Identität eines 
Taliban-Kämpfers annehmen, der in Guantanamo inhaftiert ist. 
 
Forsyths Stärke ist seine detaillierte Recherche des politischen Hintergrunds. In 
weiten Teilen ist „Der Afghane“ daher eine ausführliche Darstellung der 
geschichtlichen Abläufe in Afghanistan und der Entstehung der Al Qaida. Die 
Spannung vernachlässigt der Autor jedoch keineswegs und trotz einiger 
unwahrscheinlicher Zufälle ist ein erschreckend aktueller Thriller mit einem 
klassischen Showdown entstanden. 

Beate Laufer-Johannes 
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Dick Francis: Gambling 
(Diogenes, 21.90 €) 
 
Sid Halley, Ex-Jockey und Privatdetektiv, erhält beim großen 
Cheltenham-Cup gleich mehrere Aufträge: Er soll über 
Internetwetten recherchieren, ein Rennstallbesitzer vermutet 
Manipulationen bei seinen Pferden, und der Jockey Hugh 
steckt offensichtlich in Schwierigkeiten und benötigt seine Hilfe. 
Doch Hugh wird von einer Kugel niedergestreckt, bevor Sid mit 
ihm sprechen kann. Und seine weitreichenden Ermittlungen 
bringen ihn und seine Familie in allerhöchste Gefahr. 
 
Der ehemalige Jockey Francis kennt das Milieu der Rennbahnen aus eigener 
Erfahrung. Und dieses Insiderwissen macht seine Thriller auch so authentisch. 
Obwohl ich noch nie auf einer Rennbahn gewesen bin, bin ich von seinen 
Schilderungen immer wieder aufs Neue fasziniert. Und so ganz nebenbei 
bemerkt: Seine Geschichten sind unglaublich gut konstruiert! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Ariana Franklin: Die Totenleserin 
(Droemer, 19.90 €) 
 

Cambridge, England im Jahre 1171: Mehrere kleine Kinder 
sind tot gefunden worden, angeblich von den ortsansässigen 
Juden bestialisch ermordet. Die Bevölkerung gerät in Aufruhr 
und die Juden müssen Schutz in der Burg suchen. König 
Heinrich II, angewiesen auf die Einkünfte seiner vermögenden 
jüdischen Untertanen, braucht den richtigen Mörder und zwar 
schnellstens. Von der berühmten Medizinschule in Salerno 
fordert er einen Totenarzt an und bekommt den Besten: 
Adelia Aguilar oder Dr. Trotula, die Totenleserin. Als Frau 
muss sie ihre wahre Identität verschweigen und kann die 
Kinder nur heimlich untersuchen. Entsetzt stellt sie fest, dass 

der Mörder von besonderer Grausamkeit sein und offensichtlich Verbindung zu 
einem nahe gelegenen Kloster haben muss. Gemeinsam mit ihren Begleitern 
Simon aus Neapel und dem Araber Mansur sowie der Hilfe des königlichen 
Steuereintreibers Sir Roland versucht sie, den Mörder zu entlarven. Sehr bald 
schon schwebt sie selbst in höchster Gefahr. 
 
Ein absolut hinreißender historischer Roman mit  wunderbar gezeichneten 
Charakteren vor dem Hintergrund des düsteren von Aberglauben durchdrungenen 
England des 12.Jahrhunderts. Der Autorin ist es sehr gut gelungen, Spannung, 
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Humor, Gefühl und einen Hauch Romantik zu vereinen, ohne ins Alberne 
abzugleiten. 

Sybille vom Dorp 
 
 
Nicci French: Acht Stunden Angst 
(C. Bertelsmann, 19.95 €) 
 

Heute ist der 18. Dezember, Ninas vierzigster Geburtstag. 
Doch zum Feiern ist  keine Zeit, denn in wenigen Stunden will 
sie mir ihren beiden Kindern Sandling Island verlassen und in 
den Urlaub nach Florida fliegen. Dann geschieht das 
Unfassbare: Die fünfzehnjährige Charlie ist verschwunden. 
Niemand will Ninas Bedenken ernst nehmen, auch die Polizei 
verharmlost den Fall als übliche Rebellion eines störrischen 
Teenagers. Nina ist sich sicher, dass dies nicht stimmen kann 
und beginnt auf eigene Faust mit der Suche. Dabei stellt sie 
schockiert fest, dass Charlie jede Menge Geheimnisse vor ihr 
hatte. 

 
Die Geschichte zieht den Leser regelrecht in ihren Bann, denn so wie Ninas 
Furcht ansteigt, steigert sich auch das Tempo der Geschichte. Dabei wird alles 
konsequent aus Ninas Sicht erzählt, so dass der Leser regelrecht mitfiebert. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Tess Gerritsen: Blutmale 
(Limes, 19.95 €) 
 

Am Heiligabend wird in Boston die grausam verstümmelte 
Leiche einer jungen Frau gefunden, die offenkundig in einem 
okkulten Ritual getötet wurde. Was Detective Jane Rizzoli 
beunruhigt, ist die Tatsache, dass die am Tatort aufgefundene 
Hand nicht die Hand der Toten ist. Als sie dann bei ihren 
weiteren Ermittlungen auf Anthony Santone und eine 
geheimnisvolle Stiftung mit dem Namen „Mephisto“ stößt, 
scheint sie in einer Sackgasse zu stecken, denn weder vom 
FBI noch von Interpol erhält sie Informationen. 
 
Die Geschichte rund um satanische Rituale, das personifizierte 

Böse und einen Geheimbund ist auf den ersten Blick etwas gewöhnungsbedürftig. 
Wenn Sie sich davon nicht abschrecken lassen, erwartet sie ein atemberaubender 
Thriller, der Ihnen das Blut in den Adern gefrieren lässt. 

Beate Laufer-Johannes 
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Robert Harris: Ghost 
(Heyne, 19.95 €) 
 

Der ehemalige britische Premierminister Adam Lang hat sich 
mit seinem Stab auf die US-Insel Martha’s Vineyard 
zurückgezogen, um seine Memoiren zu schreiben. Nach dem 
undurchsichtigen Tod seines Ghostwriters recherchiert dessen 
Nachfolger genauer als geplant und kommt nicht nur einem 
Mordkomplott, sondern auch politischen Verstrickungen von 
höchster Brisanz auf die Spur und gerät dadurch selbst in 
größte Gefahr. 
 
Die Geschichte wird vom Ghostwriter selbst erzählt, so wird 
der Leser sofort tief hineingezogen und erlebt sie hautnah mit. 

Robert Harris hat für seine bisherigen Romane spektakuläre historische Stoffe 
gewählt. Und auch mit diesem in der Gegenwart spielenden Stoff schafft er es, 
das Thema politischer Macht voller Anspielungen an die Realität anschaulich zu 
erzählen. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Asa Larsson: Der schwarze Steg 
(C. Bertelsmann, 19.95 €) 
 
„Können Sie sich erinnern? Rebecka Martinsson sah ihren toten 
Freund in Poikkijärvi im Kies liegen. Und die Welt brach 
zusammen. Rebecka musste festgehalten werden, sonst wäre 
sie in den Fluss gegangen. Das hier ist das dritte Buch!“ 
Die Anwältin Rebecka Martinsson ist dabei sich in Kiruna als 
Staatsanwältin ein neues Leben aufzubauen, als sie zusammen 
mit der Kommissarin Anna Maria Mella in einen Fall stolpert, der 
eine Nummer zu groß für die verschlafene Kleinstadt im Norden 
Schwedens zu sein scheint. Inna Wattrang, eine leitende Angestellte einer 
international agierenden Grubengesellschaft wird tot aufgefunden. Schnell wird 
ersichtlich, dass sie vor ihrem Tod gefoltert wurde. Und Rebecka und Anna Maria 
finden immer mehr Beweise für unlautere Machenschaften. 
 
Ein schwedischer Krimi der Extraklasse, in dem nicht nur die Charaktere sensibel 
und überzeugend gezeichnet sind, sondern auch Globalisierung, Kapitalismus 
und Macht in einer fesselnden Geschichte thematisiert werden! 
Dieses Buch hat mich zwei Tage lang völlig vereinnahmt, denn die Autorin schafft 
es, den Leser derart in die Gefühlswelt ihrer Protagonisten zu verstricken, dass es 
schwer fällt, wieder in die „normale Welt“ zurückzukommen. Ich warte dringend 
darauf zu erfahren, wie Rebeckas Leben weitergeht! 

Beate Laufer-Johannes 
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Stieg Larsson: Verdamnis 
(Heyne, 21.95 €) 
 
Mikael Blomkvists Enthüllungsmagazin „Millenium“ bekommt 
von dem freien Journalisten Dag Svensson eine brisante 
Geschichte angeboten: Hochrangige Personen aus Politik und 
Justiz werden als Freier osteuropäischer Zwangsprostituierter 
an den Pranger gestellt. Zeitgleich zur Veröffentlichung in 
„Millenium“ soll auch die dazugehörige Doktorarbeit seiner 
Freundin Mia erscheinen. Als Dag und Mia bestialisch 
ermordet aufgefunden werden, gerät die Hackerin Lisbeth 

Salander unter Mordverdacht. Während die Polizei sich auf Lisbeth als 
mutmaßliche Täterin konzentriert, versucht Mikael ihre Unschuld zu beweisen. 
Auch Lisbeth betreibt aus dem Untergrund ihre Nachforschungen und beide 
kommen dem wirklichen Täter bald viel zu nahe. 
 
Mit „Verdammnis“ ist endlich der lang erwartete zweite Teil der Trilogie von Stieg 
Larsson erschienen. Und obwohl er von der Struktur anders als „Verblendung“ ist, 
hat mich die Geschichte ebenfalls von Anfang an in ihren Bann gezogen.  
Die ungewöhnliche Konstellation von Mikael und Lisbeth gewinnt an Konturen und 
die Story ist – wie so oft bei skandinavischen Autoren – hochpolitisch. Außerdem 
lässt sich der Autor für die Entwicklung der Geschichte viel Zeit, um dann in einem 
fulminanten Showdown zu enden. Absolut empfehlenswert! 

Beate Laufer-Johannes  
 
 
Petros Markaris: Der Großaktionär 
(Diogenes, 21.90 €) 
 
Kommissar Charitos und seine Frau Adriani sind verzweifelt: 
Ihre Tochter Katarina befindet sich mit ihrem Freund auf einer 
Fähre, die von Terroristen entführt wurde. Charitos kann und 
darf nichts unternehmen, auf keinen Fall darf an die 
Öffentlichkeit dringen, dass die Tochter eines Kommissars an 
Bord ist. Außerdem hat er selber einen ungewöhnlichen Fall 
von Erpressung zu lösen: Ein unbekannter Serientäter bringt 
gezielt homosexuelle Fotomodelle um und fordert ein 
sofortiges Verbot sämtlicher Werbung. 
 
Markaris Kommissar Charitos ist mir im Verlauf von mehreren Büchern regelrecht 
ans Herz gewachsen. Und auch diesmal stimmt alles: authentische Charaktere, 
atemlose Spannung und eine ungewöhnliche Geschichte, die die politische 
Vergangenheit Griechenlands geschickt mit einbezieht. 

Beate Laufer-Johannes 
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Hakan Nesser: Mensch ohne Hund 
(btb, 19.95 €) 
 

Kurz vor Weihnachten kommen die Mitglieder der Familie 
Hermansson zu zwei runden Geburtstagen zusammen: Der 
spießige, oberlehrerhafte Vater Karl-Erik und seine 
unterdrückte Frau Rosemarie, die brave Tochter Edda mit 
Familie, die jüngste Tochter Kristina mit ihrem Mann und der 
Sohn Walter, das schwarze Schaf der Familie. Einen familiären 
Zusammenhalt gibt es schon längst nicht mehr, man trifft sich 
nur noch aus Pflichtgefühl. Dann kehrt zuerst Walter von einem 
nächtlichen Spaziergang nicht mehr zurück, anschließend 
verschwindet auch der Vorzeige-Enkel Henrik spurlos. 
Kommissar Gunnar Barbarotti beginnt zunächst also in einer 

simplen Vermisstensache zu ermitteln, bald wird jedoch klar, dass hinter der 
Familienfassade menschliche Abgründe lauern. 
 
Hakan Nesser schafft einen bedrohlichen Hintergrund, vor dem sich die 
Spannung allmählich aufbaut. Der Leser erfährt die komplexen Zusammenhänge 
unmittelbar durch den Wechsel der Perspektiven: Jeder erzählt die Geschehnisse 
aus seiner Sicht und psychologisch gut nachvollziehbar. Lesenswert, nicht nur für 
Krimifans! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Ulrich Ritzel: Forellen-Quintett 
(btb, 17.95 €) 
 
In Krakau wird die enthauptete Leiche einer Frau gefunden, ihr 
Kopf findet sich in einer Plastiktüte in einem Beichtstuhl wieder. 
Zeitgleich taucht ein Mann ohne Erinnerung in Berlin auf, der 
von einem Ehepaar am Bodensee als ihr verschollener Sohn 
identifiziert wird. Kommissarin Tamar Wegenast glaubt jedoch 
nicht an eine glückliche Rückkehr. Sie ist sich sicher, dass der 
mysteriöse Mann mit dem Mord in Verbindung steht. 
 
Ein verwickelter Kriminalfall mit einer sperrigen Ermittlerin, für alle, die einen 
komplexen Aufbau mit vielen Schichten und Strängen lieben. Beeindruckend! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Robert Wilson: Die Maske des Bösen 
(Page & Turner, 19.95 €) 
 
Der dritte Fall des Chefinspektors Javier Falcon aus Sevilla: In einem Wohnhaus, 
in dessen Keller sich eine Moschee befindet, explodiert eine Bombe. Sofort wird 
ein islamistisch-terroristischer Hintergrund vermutet. Allerdings ist das für Falcon 
nicht so ganz klar, denn genau am Tag zuvor war eine grässlich verstümmelte 
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Leiche auf einer Mülldeponie entdeckt worden, offenbar das 
Opfer eines Ritualmordes. Beide Vorkommnisse liegen zeitlich 
zu dicht beieinander, um zufällig zu sein. Als dann die Leiche 
identifiziert ist, führt die Spur zu den wahren Tätern. 
 
In dichter Atmosphäre stürzen die Ereignisse förmlich auf den 
Leser ein. Vor dem Hintergrund eines vermuteten 
terroristischen Anschlags schildert Wilson mit sezierender 
Offenheit Zusammenbrüche zwischenmenschlicher 
Beziehungen und räumt vorschnelle Urteile beiseite. Die 
verschiedenen Gesichter zerstörerischer Gewalt werden 

plastisch dargestellt. Verwoben in die anspruchsvolle Story sind Figuren aus 
seinen früheren Romanen. Das Ende lässt den Leser sowohl schaudern als auch 
Hoffnung schöpfen. 

Gunther vom Dorp 
*************** 

 
Für Genießer und Glückssucher  

 
Cynthia Barcomi: Cynthia Barcomi’s Backbuch 
(Mosaik bei Goldmann, 16.95 €) 
 

Möchten Sie einmal zum Sonntagskaffee neue Backrezepte 
ausprobieren? Dann sind Sie hier genau richtig. In diesem 
wunderschön ausgestatteten Backbuch finden Sie eine große 
Menge amerikanischer Backrezepte: Die Palette reicht von 
Cookies, über Herzhaftes wie Brot und Pizza bis hin zu 
superleckeren Muffinrezepten. Die Amerikanerin Cynthia 
Barcomi verzaubert bereits seit mehreren Jahren die Berliner 
in ihren Cafés mit ihren hausgemachten Spezialitäten. 
 

Die Bananen-Walnuß-Muffins habe ich selber schon gebacken und sie waren der 
absolute Hit! Prima, dass die sympathische Autorin ihre lange gehüteten Rezepte 
jetzt veröffentlicht hat. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Eckart von Hirschhausen: Glücksbringer – medizinisc hes Kabarett 
(CD, Langenscheidt, 14.95 €) 
 
Was weiß eigentlich die Medizin über Glück? Glück ist kein 
Zufall, sondern lediglich eine Frage des Trainings! Und die 
Hirnforschung hat gezeigt: Glück entsteht im Stirnlappen, Pech 
im Jammerlappen. Kaum baden wir ein wenig im Glück, zieht 
jemand den Stöpsel. Meistens wir selbst! 
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Wenn Sie auf der Suche nach Glück und Zufriedenheit sind, dann ist diese 
besondere „Sprechstunde“ genau das Richtige für Sie. Der Mediziner Eckart von 
Hirschhausen ist seit einigen Jahren als medizinischer Kabarettist unterwegs und 
seine Botschaft ist nicht nur humorvoll, sondern hat auch einen ernsten 
wissenschaftlichen Hintergrund: Es liegt an uns selbst, ob das Glas halb voll oder 
halb leer ist! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Lea Linster: Kochen mit Liebe! 
(Diana, 24.95 €) 
 
Die Luxemburger Sterneköchin ist durch ihre Kolumne in der 
Zeitschrift „Brigitte“ vielen Leserinnen ein Begriff. In ihrem 
neuen Kochbuch verrät sie eine Menge Rezepte, die teilweise 
auch traditionell überliefert wurden. Die Kapiteleinteilung ist 
gut durchdacht und einige Rezepte sind wirklich leicht 
nachzukochen. Vor allem die Kapitel „Häppchen“ und 
„Vegetarisch“ bieten eine Fülle neuer Anregungen. 
 
Die Fotos lassen einem das Wasser im Mund zusammenlaufen. Lea Linsters 
Rezepte versprechen kulinarische Hochgenüsse! Bon Appétit! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Tim Mälzer: Kochbuch 
(Mosaik bei Goldmann, 24.95 €) 

 
Tim Mälzers mittlerweile drittes (und letztes?) Kochbuch ist 
sehr umfangreich (300 Seiten) und eine wahre Fundgrube an 
ungewöhnlichen Rezepten: Bodenständiges und Exotisches 
mischt der Autor mit Basisrezepten, dazu gibt es auch noch 
eine Fülle an warenkundlichen Informationen. 
 
Für Anfänger und Fortgeschrittene, Mälzer-Fans und 
Experimentierfreudige: Ein Kochbuch für alle Fälle sozusagen! 

Beate Laufer-Johannes 
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